




DECLARATION-
aA des gten Articuk

ID

Mechſel EDICIS
de anno 1724.

Daß
Wann eine Frau mit ihrem Ehemann,

Der kein Frauffmann iſt,
ſich wechſelmaßig verbindet,

 Oerſelben ihre

JORAund PRIVIIEGIA
nicht allein zu ertluren,

ſondern ſie auch ſelbigen renunciren.

Und.dirſe Renunciation ehdlich bewurcken

muſſt.

De Dato Brrlin, den iten Februarii I744.
u:

Magdeburg, Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil.
Noff-Buchdrucker.



Wl«—S
J

Jtr KGriderich von

GOttes
Fehnig in hreuſſen, Fharg
grafzu Brandenhurg, des Heil Rom.
Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt,
Souverainer und Oberſter Hertzog von Schleſien,
Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Valengin,
wie auch der Grafſchafft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg—
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und

Wen—



Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf zu
Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Ninden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moers, Graf zu Ho—
henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Teck—
lenburg, Schwerin, Lingen, Buhren, und Lehrdamm, Herr zu

Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow,
Arley und Breda,ec. tc. Fugen hiemit zu wiſſen: Nachdem ein
Zweifel entſtanden, ob, wann eine Frau mit ihrem Ehemann,
welcher kein Kaufmann iſt, zugleich wechſelmaßig ſich verbindet,
nach der Diſpoſition Unſers Wechſel-Edicts de Anno 1724. Att.
s. es gnug ſey, daß der Frau die ihr zuſtehende Jura und Privi-

lesgia erklaret und bekannt gemacht werden, oder ob die Ehefrau
ſothanen ihren Privilegüs auch ordentlich renunciiren und die

KRenunciation eydlich bewurcken muſſe? Und dann in dieſem
Fall, in Unſeren Judicüs bishero nicht auf gleiche Art erkannt,
vielmehr die vorkommende Calus verſchiedentlich decidiret ſeyn
ſollen: Als haben Wir, wegen ermeldten Art. s. Unſers Wech
ſelEdicti als worinnen verordnet:

Daß einer Frau, wann ſelbige fur andere Wechſel Briefe

ausgiebet, ihre ſonſt zuſtehende Jura undPrivilegia gnug—
ſam explieciret und deutlich bekannt gemacht werden ſollen:

i

Uns hiemit dergeſtalt zu erklaren nothig gefunden, daß, weil

bey denen Unterſchrifften derer Frauen ſo viele lnconvenientien
ſich hervor thun, ratione futuri nicht gnug ſey, daß einer Frau
en, welche einen Wechſel. vor ihren Ehemann, der kein Kauf—
mann iſt, mit unterſchreibet, die ihr zuſtehende Jura und Privi-

Jegia erklaret werden, ſondern wir wollen auch, daß ſie kunfftig
ſothanen Privilegiis: nehmlich dem SCto Vellejano, dem Bene-

ficio Authenticæ, ſive ame &c. Cod. ad SCtum Vellejanum,
und der Authenticæ, ſi qua Mulier &c. Cod. eod. daß nehmlich
eine Frau ſich vor ihren Ehemann nicht verburgen, noch zu deſ
ſen Nutzen ſich, als Haupt-Schuldnerinn, verbinden konne, or—
dentlich und vermittelſt Eydes renuncüren muſſe, und, daß ohne

dergleichen Erklarung und eydliche Renunciation, keine Action
gegen die Frauens-Perſonen ſtatt haben ſolle.

Wir befehlen demnach Unſern Hoff-und CammerGericht,
auch allen Unſeren Regierungen, Juſtitz-Collegiis, Hof-Gerich

ten,

òò



ken, ſimimtiichen Hohen und Niederen judieiis, Mapiſtraten,

Umiverſitaten und Schoppen-Stuhlen in Gnaden,
in Judicando zu achten, und daruber gebuhrend zu ſich hiernach

halten.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhochſthändiaen Unterlichrifft

ck Gegeben Berlin,ind aufgedru ten Koniglichen gn Siegel.
deu dj. Februarũ i7 44.
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